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zum ladinischen Kalender. 



Einige gewöhnliche Redewendungen mit deutscher 
Übersetzung. 

Guten Tag, Alter (Onkel)! 
Guten Nachmittag, (Tante); 
Guten Abend, Fràulein! 

Gute Nacht, junger Mann. 
Guten Appetit. 

Danke, gleichfalls. 



Tan d’anj ès-a? Wie alt bist du? 

Tan vödl seis-a? Wie alt seid ihr? 

È setant’ anj. Ich bin 70 Jahre alt. 

0, seis mò zeun, bera Ptòne, 0, Ihr seid noch jung, Onkel 
n’eis mò degun dêntes. Anton, Ihr habt noch gar 

keine Zàhne. 



Wie geht’s, Onkel Baptist? 

0, danke, nicht so übel. 

Ich habe gehört, dafi Ihr krank 
gewesen seid. 

Ja, imd die Ârzte stellten mir 
die Sache gar nicht günstig 
vor; ich glaubte fast, mit der 
Welt abschhefien zumüssen. 
(eigentlich: ihm die, Akten 
hinwerfen zu miissen), 
aber ich habe die Krankheit 
doch noch überstanden. 



Kò pass-la, bèra Tita? 

0, grazia, nia tan mèl. 

B audi ke seis sta amalà. 

Si, i i dutores ne me la fazòva-pa 
nia tan bòna ; minòve-pa adös 
de messei i trè la skritures, 



Bon di, bèrba! 

Bon dò-mexdi, landa! 
Bòna seira, kla zeuna! 
Bòna nuet, ld zeun! 
Bon apetit! 

Grazia, parimenti l 
Grazia, nc’a ti (vo) 1 



V 



7 




ma me l’è mpò mò parèda. 



Nkuei ie-1 inò n böl di; nsi 
messêss-el stè 4ên n trei 
önes: 

0, k’st an ne pudöns-a nia se 
lamentè; om-pa bên abü n 
bö) instà permöz al an 
passà. 



Heute ist wieder ein schöner 
Tag; so sollte es jetzt noch 
ungefâhr drei Wochen blei- 
ben. 

0, heuer können wir uns wohl 
nicht beklagen; wir haben 
wohl einen schönen Sommer 
gehabt gegen voriges Jahr. 



Dò marènde zons-a m pue’ a 
spaz, nò-pa? 

Ulà-pa? 

Magari da val ite. 

Nkuei è-i têma ke vènje mò 
la plueja: 

Dazons-en euta, nfin ke 1 iè 
têmp i eura: 



Nach dem Bssen gehen wir ein 
wenig spazieren, nicht wahr? 

Wohin denn? 

Btwa ins Langtal. 

Heute kommt noch Regen, 
fürchte ich. 

Kehren wir um, solange es 
noch Zeit ist. 



Pröie böl de m pue’ de füek: 
Ues-a na zigara? 

Se te n-ès mè nsi una da garàt, 
se bên: 



Ich bitte um ein wenig Feuer. 
Willst du eine Zigarre? 

Wenn du gerade eine zu ver- 
geben hast, so ja. 



Kan zeis-a sa mont? 

L va for su per kla montes; 
ma sui krèpes ne se nfid-el 
a zi: 

Tan lonc ie-l-pa da tlo sun som 
a mont (mon’ de Frèa, mon’ 
de Fasa)? 

Seis-a mèi sta sun kòl de Ru- 
döla? 

AJ castöl de val messeis ênke 
zi a-i calè: 



Wann geht Ihr auf die Alpe 
(um zu màhen)? 

Er geht immer auf die »Almen«, 
aber auf die Berge getraut 
er sich nicht zu gehen. 

AVie weit ist es von hier aufs 
Joch (Grödnerjoch, Sella- 
joch)? 

Sind Sie jemals auf Col de Ro- 
della gegangen? 

Die Ruine Wolkenstein (im 
Langtal) müssen Sie sich 
auch ansehen. 



Gatèss-i-pa n cavàl (na kalès, Könnte ich ein Pferd (einen 
n lòndauer) nfin-a Urtizei? Einspânner, Landauer) haben 

nach St. Ulrich? 



No, nen on plu degun cavàl, Nein, wir haben kein Pferd 
messeis mè aspitè nfin ke mehr da, Sie müssen nur 
vên la pòsta: warten, bis der Postwagen 

kommt. 

Muess-un-pa tò n buletin a zi MuB man ein Billett lösen, um 
kula posta? mit der Post zu fabren? 

Da c’eura geur-i-pa la pòsta? Um wièviel Uhr öffnet man 

das Postamt? 



T’ustaria : Im Gasthaus: 



Kla zeima, da-me n kèr’ de 
vin, è seit. 

Bèra òst, dazê-me n bukèl de 
pièr. 

Ce eis-a de bon da majè? è 
fam: 

Prata de vadöl, ljanjes, ueves 
kuec te smauz: 

No, ulèsse plu gên vèl de freit: 

Salàm, sinken, ljanjes sfumjè- 
des, cêrn sfumjèda, öòcul; 
öazuel de cèxa, caàuel de 
mòla, sbaizer: 

Dazê-me na purzion de öaziTel 
de mòla: 

M pue’ de pan ulêss-i ênke, pò 
sèl i purvèda: 

.Xenêss-i-pamagariuèja a fumè 
na zigara; ma nen è degiin 
fulminànc : 

Muta, lase-te ma di: n iêde 
fòv-i ruà te ne tèl bötula k’i 
òva fulminànc sun meira: 

Tlo-vè! messeis kumpati, ma on 
abü tan nòt n seira nfin la 
trei, pò nen è-i mò nia finà 
de rumè su nkuei i d’arzinjê 
ka dut: 



Pudèss-i-pa ruznè kul ost (kul’ 
òsta) ? 



Frâulein, geben Sie mir ein 
Viertel Wein, ich bin durstig. 

Herr Wirt, geben Sie mir ein 
Glas Bier. 

Was haben Sie Gutes zum 
Essen? ich bin hungrig. 

Kalbsbraten, Würste, Ochsen- 
augen. 

Nein, ich möchte lieber etwas 
Kaltes. 

Salami, Schinken, geselchte 
Würste, Selchfleisch, Speck; 
Hauskàse, Schnittkàse, 
Schweizerkâse. 

Geben Sie mir eine Portion 
Schnittkâse. 

Ein biBchen Brot möchte ich 
auch, dann Salz und Pfeffer. 

Jetzt hâtte ich fast Lust, eine 
Zigarre zu rauchen; aber ich 
habe keine Ziinder. 

Kellnerin, hör’ mal: einst war 
ich in so eine Spelunke ge- 
kommen, wo man Zünder auf 
den Tisch stellte. 

Da sind welche! Sie müssen 
entschuldigen, wir haben ge- 
stern nachts so viel zu tun 
gehabt bis 3 Uhr, da bin ich 
heute mit dem Aufràumen 
und Herrichten noch nicht 
fertig. 

Könnte ich den Wirt (die 
Wirtin) sprechen? 
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zum ladinischen Kalender. 



Einige gewöhnliche Redewendungen mit deutscher 
Übersetzung. 



Bon di, bèrba! 

Bon dò-meidi, landa! 
Bòna seira, kla leuna! 
Bòna nuet, kl zeun! 
Bon apetit! 

Grazia, parimenti l 
Grazia, nc’a ti (vo)l 



Guten Tag, Alter (Onkel)! 
Guten Nachmittag, (Tante); 
Guten Abend, Fraulein! 
Gute Nacht, junger Mann. 
Guten Appetit. 

Danke, gleichfalls. 



Tan d’anj ês-a? 

Tan vödl seis-a? 

È setant’ anj. 

0, seis mò zeun, bera Ptòne, 
n’eis mò degun dêntes. 



Kò pass-la, bèra Tita? 

0, grazia, nia tan mèl. 

È audi ke seis sta amalà. 

Si, i i dutoresne me la fazòva-pa 
nia tan bòna; minòve-pa adös 
de messei i trè la skritures, 



ma me l’è mpò mò parèda. 



Wie alt bist du? 

Wie alt seid ihr? 

Ich bin 70 Jahre alt. 

0, Ihr seid noch jung, Onkel 
Anton, Ihr habt noch gar 
keine Zâhne. 



Wie geht’s, Onkel Baptist? 

0, danke, nicht so übel. 

Ich habe gehört, dafl lhr krank 
gewesen seid. 

Ja, imd die Ârzte stellten mi*r 
die Sache gar nicht günstig 
vor; ich glaubte fast, mit der 
Welt abschlieflen zumüssen. 
(eigentlich: ihm die Akten 
hinwerfen zu. müssen), 
aber ich habe die Krankheit 
doch noch überstanden. 



Jy-j. 
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aaaaasa: 



Nlcuei ie-1 inò n böl di; nsi Heute ist wieder ein schöner 



messêss-el stè iên n trei 



0, k’st an ne pudons-a nia se 
lamentè; om-pa bên abü n 
böl instà perraöz al an 
passà. 



Tag; so sollte es jetzt noch 
ungefàhr drei Wochen blei- 
ben. 

0, heuer können wir uns wohl 
nicht beklagen; wir haben 
wohl einen schönen Sommer 
gehabt gegen voriges Jahr. 



Dò marênde zons-a m pue’ a 
spaz, nò-pa? 

Ulà-pa? 

Magari da val ite. 

Nkuèi è-i têma ke vênje mò 
la plueja: 

Dazons-en euta, nfin ke 1 iè 
tèmp i eura: 



Nach dem Essen gehen wir ein 
wenig spazieren, nicht wahr? 

Wohin denn? 

Etwa ins Langtal. 

Heute kommt noch Eegen, 
fürchte ich. 

Kehren wir um, solange es 
noch Zeit ist. 



Pröie böl de m pue’ de fuek: 
Ues-a na zigara? 

Se te n-ès mè nsi una da garàt, 
se bên: 



Ich bitte um ein wenig Feuer. 
■Willst du eine Zigarre? 

Wenn du gerade eine zu ver- 
geben hast, so ja. 



Kan zeis-a sa mònt? 

L va for su per kla montes; 
ma sui krêpes ne se nfid-el 
a zi: 

Tan lonc fè-l-pa da tlo sun som 
a mont (mon’ de Frèa, mon’ 
de Fasa)? 

Seis-a mèi sta sun kòl de Eu- 
döla? 

AJ castöl de val messeis ênke 
zi a-i calè: 



Gatêss-i-pa n cavàl (na kalès, 
n lòndauer) nfin-a Urtizei? 



Wann geht Ihr auf die Alpe 
(um zu màhen)? 

Er geht immer auf die »AImen<<, 
aber auf die Berge getraut 
er sich nicht zu gehen. 

Wie weit ist es von hier aufs 
Joch (Grödnerjoch, Sella- 
joch)? 

Sind Sie jemals auf Col de Eo- 
della gegangen? 

Die Euine Wolkenstein (im 
Langtal) müssen Sie- sich 
auch ansehen. 



Könnte ich ein Pferd (eirien 
Einspànner, Landauer) haberi 
nach St. Ulrich? . 



No, nen on plu degun cavàl, 
messeis mè aspitè nfin ke 
vên la pòsta: 

Muess-un-pa tò n buletin a zi 
lcula- posta? 

Da c’eura geur-i-pa la pòsta? 



Nein, wir haben kein Pfèrd 
mehr da, Sie müssen nur 
warten, bis der Postwagen 
kommt. 

MuB man ein Billett lösen, um 
mit der Post zu fahren? 

Um wièviel Uhr öffnet man 
das Postamt? 



T’ustaria: 

Kla zeuna, da-me n kèr’ de 
vin, è seit. 

Bèra òst, dazè-me n bukèl de 
pièr. 

Ce eis-a de bon da majê? è 
fam: 

Prata de vadöl, Ijanjes, ueves 
kuec te smauz: 

No, ulêsse plu gên vèl de freit: 

Salàm, sinken, ljanjes sfumjê- 
des, cèm sfumjêda, còöul; 
öazuel de cêxa, cazuèl de 
mòla, sbaizer: 

Dazê-me na purzion de cazuel 
de mòla: 

M pue’ de pan ulêss-i ênke, pò 
sèl i purvèda: 

-Xênêss-i-pamagariuèja a fumè 
na zigara; ma nen è degun 
fulminànc : 

Muta, lase-te ma di:. n iêde 
fòv-i ruà te ne tèl bòtula k’i 
òva fulminànc sun meiara: 

Tlo-vè! messeis kumpati, ma on 
abü tan nòt n seira nfin la 
trei, pò nen è-i mò nia finà 
de rumè su nküèi i d’arzinjê 
ka dut: 



Pudêss-i-pa ruznè kul ost (kul’ 
òsta)? 



Im Gasthaus: 

Frâulein, geben Sie mir ein 
Viertel Wein, ich bin durstig. 

Herr Wirt, geben Sie mir ein 
Glas Bier. 

Was haben Sie Gutes zum 
Essen? ich bin himgrig. 

Kalbsbraten, Würste, Ochsen- 
augen. 

Nein, ich möchte lieber etwas 
Kaltes. 

Salami, Schinken, geselchte 
Würste, Selchfleisch, Speck; 
Hauskase, Schnittkase, 
Schweizerkase. 

Geben Sie mir eine Portion 
Schnittkase. 

Ein biöchen Brot möchte ich 
auch, dann Salz und Pfeffer. 

Jetzt liâtte ich fast Lust, eine 
Zigarre zu rauchen; aber ich 
habe keine Ziinder. 

Kellnerin, hör’-mal: einst war 
ich in so eine Spelunke ge- 
kommen, wo man Zünder auf 
den Tisch stellte. 

Da sind welche! Sie müssen 
entschuldigen, vrir haben ge- 
stem nachts so viel zu tun 
gehabt bis 3 Uhr, da bin ich 
heute mit dem Aufraumen 
und Herrichten noch nicht 
fertig. 

Könnte ich den Wirt (die 
Wirtin) sprechen? 



§; . , ' 

( l Ulêsse na ma2on da un lièt 

(da doi Hec) per òto di: 

Magari al segondo partimênt: 

Zên mò èga da me lavè; i m 
pue’ id’èga öauda da me fè 
. la bèrba: 

Nkuei iè-1 freit, mussessais 
pròpi saudè ite: 

Musseis-a me mèter 1 guànt a 
sujê: son mòl très: 

Metêde nèe i cauzèi a sujê, ma 
no massa da uzin da fuèk, k’i 
se bruze; pò i bikseneis. 

Dumàn me kerdeis dala siès, 
ke vâ? ke m’en vède ku!a 
pòsta da dümàn: 

I kan dêss-i-pa ve purtè 1 
gustè? 

Nteur möia la söt: 



Te buteiga: 

Ulêsse n valguua kèrtes d’Ur- 
tizei: 

C'e kosta-pa kêstes? 

Eis-a nce boi da cin èleri? 

Pò mò na kupèrta de papiere 
da lêtres: 

Ce monta-pa dut adüm? 
Dazê-me na skâtula de fulmi- 
nànö: 

i kater zigares longes. 
Dauss-un-pa fumè tlo? 

Si, si, assè: 

Pò me la mpöi mò, pò vèd-i 
pa bên : 



Ich möchte ein Zimmer mit 1 
Bett (mit 2 Betten) fiir acht 
Tage. 

Vielleicht im 2. Stock. 

Jetzt noch êin wenig Wasser, 
mich zu waschen; und etwas 
warmes Wasser, um mich zu 
rasieren. 

Heute ists’ kalt, Sie müssen 
wirklich einheizen.' 

Sie müssen mir dann das Ge- 
wand trocknen; ich bin durch 
und durch naC. 

Trocknen Sie auch die Schuhe, 
aber stellen Sie sie nicht zu 
nahe ans Feuer, daC sie ver- 
brennen ; dann wichsen Sie sie. 
Morgen wecken Sie mich um 
C Uhr! Nicht wahr? denn ich 
fahre mit der Morgenpost weg. • 
Und wann soll ich Ihnen das 
Frühstiick bringen? 

Gegen i/ 2 7 Uhr. 



Im Kaufladen: 

Ich möchte einige Ansichts- 
karten von St. Ulrich. 

Was kosten diese? 

Haben Sie auch Fünfheller- 
Marken? 

Dann noch ein Kouvert Brief- 
..papier. 

Wieviel macht alles zusammen? 
Geben Sie mir eine Schachtel 
Zünder. 

und 4 Virginia-Zigarren. 
Darf man hier rauchen? 

Ja, gewiC. 

Dann zünde ich mir noch die 
Zigarre an, dann gehe ich 
schon. 




L an 1911 

iè n an ordinàr da 365 dis. 



Kater tempora lèl: 

ai: 8, 10 i 11 de inèrz; 
ai: 7, 9 i 10 de zuni; 
ai: 20, 22 i 23 de setêmber 
ai: 20, 22, i 23 de dezêmbcr. 



De 1 gazun: 

I dis Ic’ a na kreus (f) lèl proibi de majê cêrn; 
j®! I dis k’ a na steila ( * ) ièl proibi de se pasentè plu de ^ 
n iêde al di; ^ 

I dis k’ a na krcus i na steila ( t * ) iel proibi de maiê 
W èêrn i nêe proibi de se pasentè plu de n iêde al di. 



m 



Bon di, bon an, 

Bol lièger i san, 

Kun grazia i fertuna 
Del têmp i del an, 

Kun grazia i sanità 
I kul manko picà: 

La böla i bòna man a mi, 
La böla i bòna man a mi. 






La cantia del priiiiiziànt. 



Fata da Senjeur Battista per la 
mêsa nevöla de Sènjeur Antòne. 



I. Audidma, audidma, n tèl stlupetamênt! 

Calêdma stm plaza, ce fòla de zênt. 

Da santa Krestina, da Bula i Castol 
I tanc da Urtizêi k’ iè nkuei tlo a nòs bòl. 

II. Xen cêli i kunsidra tan böl kêl iè fa su, 

De tèi bièi triumfporten n’a-n pa mò udu. 

Pò sfranzi i spênzi i uel se fè inant . 

Per udêi kêi da nòza i 1 Senjeur Primiziant. 

III. Zên vêni al miòto, k’ i sona adum; 

Pu auter k’ i vên, i calêdma èe grum! 

Ce linga tan longa, ce tlap de parênc, 

Amizi i kumpanjes i pekònö i studênc. 

IV. Dant-òra i skulèies kul guan’ da san-di; 

A pèr böl a linga skel toka da zi; 

L maöster de skola iè ênke leprò 

Per mêter n pue vêrda k’ i ne fèze vèl dandò. 

V. Calê-ima ai sizri, tan bòl k’ i se vên! 

Tan bên k’ i saudèies, s’ astièli pu iên! 

Ma i a pa nèe n dukmòn ke sa kumandè 
Kun zuch i kun n snait ke 1 i fèâ pròpi tremè. 

VI. Audidma la müziga! N tèl fè n sunè! 

Nkuei drami ite i la fèzi stlefè! 

De tèi muaâkòntri nen aud-un mè prês: 

Per auter kêl mièni pa bên nce nstêS! 

VII. Calêdma pò. xèn kêi ke pòrta i valons, 

Se stiza i se pròva de trè ti kurdöns, 

Acò k’ i nel zère i'nel pête no zu, 

L fos pa möfun mpò n pue ■ da-ulêi-mèl la tò su. 
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Sepl: »0ho, ne fos pa nia 1 plu rie da fè. N muesa mòfun i 
fè n pue la böles, pò! i avei paziêaza. La vödla mutàns, a savei 
n pue da i zi, da pa dò sike na rueta.« 

»Pròva mè; iè te lase bên fè, lè; se t’ lès bon de l’abinè èi kò 
gên.« 

Sepl: »Mbên, tant pòsi pa i dè lesu?« i 

»Una da cênt basta; al plu mò una da dfès, pò ièla strapajêda.« 

Sepl: »Bon pò, ma te mueses me lase kindes di de têmp; iè 
i piète n iêde setanta raines, pò uderàn bên se ne la gaton per 
cênt i diès. Ma dant al dut muesi i fè la menines i öalè de l’avei 
bòna prad eila.« 

2nait òvel pa perkêl asè kelSepl; sebên kel òva 40 anj fòvel 
mò for da kèrdl i nce nia bur kòso. Anda Berbla n’òa tòâ 50; 
zakàn ne fòvela pa êngedeno tan da lasemestè; ma lên danz böle 
m pue zmarida i Saldi mègra; l’òa nèe n böl pèr de znauzri ke la 
i la petova a kis zeuni da la zòdules da mprovia. La s’ ês pa ma- 
ridà nia ngêrt, tan bên ke si fra Kasper; ma no a 1 un no a 1 
auter ne ti fòvela mei garatèda. Kun Kasper n’ulòva deguna la 
mplantè ke la se temòva da la kunjêda. I kun Bèrbla nia micö: 
ke kêl savòva duè, ke la brèjes i êsela teut 1 prim di a kl puere 
kòso k’i òa ueia. Nsi fòi möfun for vivui de beriêda Kasper i 
si sor; i òa n böl luek adüm, möz per un; kumandè kuman- 
dòvela sambên eila, Kasper nen òa nia de bon leprò, ma kul têmp 
s’òvel ênke uzà itc; i kêl musòvel di lcun duè, ke da èalè dela 
ròba savòvela Berbla. 

Nòs Sepl ne piêrt 1 têmp debànt: 1 prim di kel la veiza, 
mêtel man d’ i la kuntè su, i fès drêt la böles; kan ke la va a 
kumprè ite te bekaria, i dal bon peis, i nsi danter ite damandel 
mpue dò: del luek, del bestiàm, i unj tant nèe de la vaèa rosa. 

Anda Berbla, ênke maladêta, n’i dazova nia drê audida tel 
prim; ma kò ke l’òa udü kel teniva tan prò, messòvela mpò se 
laSè stòrzer; dò i dò univela böl plu ruznênta i se lasova drêt 
kuntè su da Sepl. I n di l’envièila gor ite a uni a èalê al luek, 
za kel a tan de nterès. 

»Aha,« se pênsa Sepl, »a;ên lèl eura de piê ite dasên.« I na 
seira dò 1’ anmaria se furnêsel su mpue plu da katif i pöia su da 
kst’ anda Berbla. 

Te èèra da fuek fòa bèra Kasper sentà ke fazòa ristles. Kiês 
dò vên nöe Bèrbla. Dant al dut mandela Kasper zun stala ai 
dè mò òra n iêde ala vaèes; i mò kuna drêta seur; ma pò mu- 
dela debòta la us, dis a Sepl kel dês mpüè se sentè ke la i fès 
pa na boca de kafè. 

E1 pênsa ntant dò kò kel messêsa skumenèè per fe uni la 
■ ruznèda sula vaca. »La rosa ne darà plu saldi lat«, dièel. 



| 

i 



Berbla: »0, ne pudês pa nia me lamentè; lat dala mo drê 
asè, mè nsi tan prêâ ne la dèi pa mò via.« 

»A kêsta mòda ne vala«, se pênsa Sepl; 1 skota n pòz, kel 
ne sa plu kò mêter man. Ntant a Berbla fat 1 kafè i ti n da 
via na bòla gran kopa, bon caut, kun n tò’ de prezedèi leprò. 

- »Kafè fèzes de bon, tu Bèrbla«, dizel kan kel l’a carcà. — 
«T’iès dut nteur na bravia eila, n veiza böle ke te tênjes dut al 
orden.« 

Berbla: »Pu n fès möfun ce ke n pò, i ce ke n a ueia a fè 
a vòster da maridè.« 

Sepl: »öliö, a vöster da maridè fèla ênke kò ke mei. L be- 
stiàm tòl saldi leur; i pò, kan kel iè da marcadè, al di da nkuei 
muèsa n’ eila seula for avei têmà d’uni trapulèda. le möfun ne 
fos mèi bon de i fè vèl de tòrt' a n’ eila ke nen a degurii zènza 
a la kunsiê. Neus doi s’ unissàri' pa bên neus a se la fè via. Kan 
k’ una cêla tan bên del luèk, pò possun pa bên nöe ruznè na drêta ' 
parola limpèa.« ' I 

Berbla: »L luèk fè pa kò ke se dê; doi bola vaces, la plarra 
i la rosa; trei ceures i n bòl purcòl; i pò la kampanjes, kêles 
kunèses nstès.« 

Sepl: »Pu danz, i masima 1 bcstiam vèl al di da nkuei; la 
vaèa rosa fè danz n puè vòdla, ma setanta raines vèlela mo 'dan- " 
jeura.« 

»Setanta raines!« dis Berbla dut a n’ autra us; »kêl vèlela 
bên mò ntant.« 

»0 kêl fè bên mpò npue masa; l’è bèn ududa; la fè masa 
vödla; i pò, 1’ a n bur peil; otanta raines fos pa 1 plu.« 

Berbla: »Kanta per n bur peil, kêl fè tòs trat òra êl, di mè 
drê ulà kel fè, i pò tan vödla nen iè la no; otanta vèlela mò te 
cin anj.« 

Aèn se pênsa Sepl, uèpa mò mêter prò n puè saldi te n iêde. 
pò fè la mia; »S’un te da una da cênt, pò fè la bên pajêda da 
senjeur.« 

Berbla: »A no no; per cênt i vint fosela mò dunèda.« 

»Una da dies lasesa bên mò dò«, dizel êl xên dut lcuntênt. 

Berbla: »Per kêl ne vênjel tan a di te n tèl kont; la plaa:a 
vèl danjeura doi cênt; i camps fè da pèr da surêdl, te cèxa ne 
mancel nia, debic nen fèl deguhi sul luèk, i on mò n pue’de gròs 
prò. Mòz fè danz de Kasper, ma n’ è bèn mpò mò asè nce per doi.« 

Ma ntant Sepl ne skota nce plu su no; êl pênsa inè plu a la 
vaca. »Nbên pò, 110 la rosa« dizel mò n iêde. 

»ö, i pò la plaaa, i na böla pusiòn« inò eila. 

Sepl: »PÒ pudesàns la finè via nsi.« 

»Pu se te n’ lè dasên, se bên.« - 

»Danz ke me n’ fè pa dasên; è pu böle dit, ke ne fose mèi bon 
de nganè n’ eila. Tòkeme la man pò.« 
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Anda Berbla ke fòa tel leur de lavè zu, se suia bên zu debòta | 

la mans te gurmèl, i ti spòrc via la drêta. >>Ulês mofun priê de [ 

n bon tratamênt« dizela mò. 

»A', kêl ne manca nia, ne te tò mè festide, tu Berbla. Pò i 

pudons fè via dut dumàn abeneura.<< 

»Dumàn abeneura?« zvèiela eila kun de gran uèdli. »Ce dizês • 

pa pò 2ênt?« i 

»Kêl n’ i nva a deguni nia; dumàn da dumàn iel 1 mfèc, pò 
ie rieâ dut fat via.« 

>>ö ma mussòn pu zi da senjeur kuràt.« 

Xên ne ntendòvel êl inò plu nia. »Ce adurvonsa senjeur 
kuràt? A la pa 1 malàn ite, kel muessa la benedi?« 

Berbla: »Ki pa?« 

»Pu la vaca rosa!« 

r ' »Ki diâpa vèik de kêla?« , 

~ »Pu on pu. böle ruznà gut ala longa for de kês; fè te dè 110 
raines, dumàn da dumàn vênj a me la tò, pò la mazons debòta 
i bon.« ’ N 

»0 tu löter ke t’iès, onsa marcadà de vaSes aên? nen èsa da- 
mandà tan via i ka dò 1 luek, la kampanjes i 1 bestiàm per gauza 
del maridè? I a:ên ke mên fè dasên ulêses tu trè vièrtles i te ruznè 
òra sula vaöa. Aspièta tu, uepa fè te mustrè 1 bus«, i te kêla tòlela 
ka kl gran poz kul’ êga da lavè zu i til sirma, dan ke 1 sibe bon 
de muöè. Pesà ne s’ òvel mia no gut, kèl udòvel bên ke fòa gran 
eura de mêter la bòna gama dant. Just sun us pêtl te KaSper 
k’ univa su de stala i I bat via per pòrte tan lonk kel fòa. Pò 
al pa bên öalà de revè prò pòrta. 

L auter di, lcan ke 1 patrön damanda,- se 1 a kumprà la vaöa, 
dizel: »Va pu mè su nstês a maröadè; ma kêl te dizi, ne tò pa 1 
guan’ da föstes.« 




La vödla iimta. 

I. _La lè fata! 

A ve la di duta, 
fel da’ uni mata: 

Son vödla muta! 

In'eurità, 

Nen ês minà. 

II. No, ne fòve nia tan burta, 

I minove ke la fos vênta; 
Bênke n pue stramba i kurta, 
Fòvi mpò for valènta. 

La ie nsi, 

, Nen è menti. 

III. Ma xèn ke nen è gatà, 

Sons da runfles i n puè fosa; 
L desdên m’ a revinà 

Sike na vödla mosa. 

Ali! mi zènt 
Ce spavênt! 

IV. Son vödla i zmarida, 

Da sperè nen iel plu nia: 
Degün plu ne me marida, 

Ma la kolpa nen iè mia. 

Mpò drê 
Da muiê. 

V. lè sè i kl böl Dfè 
Tan k’ e fat i è pruà; 

È segur fat 1 fat i miè, 

Ma nia nen a zuà. 

Da bradlè 
A pensè. 

VI. Son zita nöe a dlièza, 

Ma degün sant ne m’a zudà; 

I nfin, ob per dièza! 

Sant Antòne m’a tralasà. 

Uleis de plu? 

Ki ès kerdu? 

VH. Son zita a gratunè, 

I truè’ bai m’ a i pità. 

Ma de me maridè 
N’ a mèi degün nunzià. 

Ès pu durmi 
Bon sauri. 
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VIII. A Urtizei èi fat la pròa, 

2ita sons suênz dlaite; 

Ma degun vödl ne me calòa, 
Duc muèòa riês dedite. 

Ce nganèda, 

Nce per strèda. 

IX. Ah! mutòns dal kuèr tan dur, 
Ne ve bince nia de rie; 

Ma la vendêtta vên segur, 

Se n’ a perdòn kel böl Diê. 

Ti cavêi 
A vo êi! 

X. Ma xèn sè-i ce ke fèze: 

Ie devênte mo na stria; 

Pò mutòns ie ve drèze 
I ve fruze duè n nia. 

La tampòsta 
A vo rösta. 

XI. Sibe vödl oder zeun, 

Unjun arà si straufonga. 

Ve tòke pu mè 1 teun, 

Kêsta fê mi minonga. 

Taka drêt 
Kès maladêt! 

XII. Pò kuntênta uèi zbingè 

Kun truèp autres la gernèa, 
Kan ke ve veize vo tumè 
Granö i pitli pèa. 

Pò n èik i n saut 
B61 adaut. 



as g® 

N piièk per sòrt. 

»Per ki sieisa ksta iêrba?« damanda n di n senjeur a n seteur; 
»per vòs patron?« 

»No« dis 1 auter. 

»Pò la’siereis per vo nstês?« 

»No.« 

»Pu per ld pa pò?« 

»Per la vaces.« 



2 * 



->L lè pròpi n spavênt«, dizòa kl pitl Sepl n di dò skòla ai 
skulèies, »tan de pustòmes ke n muèssa mparè. Sun tofla n fèz 
1 suèlmòster de blanc, i tc liber n’ ièl de fos, pò dêsun i mparè 
duc.« — 

* * * 

Per savei co ke n’ eiia vèl ,muèssun la maridè. 

* * * 

Doi uèmes ziva n iêde a pet.è per i puères. N di fòi revèi 
te cêxa. de n gran paur ke se stazòa bên defin. 

Kan k’ i fòa te pòrte, se audi 1 patròn zvaidn drêt da des- 
senà; 1 kraunjòa n fant per via ke 1 òa lasà na fum sota 1 têmp. 
Xèn s’òi pesà: »Kês ne da mpò no ka nia arza ke 1 a tan -la gran 
varizia«. Ma un diz a 1 auter: »Purvê pudöns bên, plu ke di 

de no ne pò-l.« I ei i va permòz a kes paur. Kan ke 1 òa audi 
de ce ke se trata, i òvel da na bòla soma de sòldi; tanc nen 
n’òvi mò gatà pra degün. Sambên k’ei se fazòa maruèia. I i 
l’òa kuntèda al paur, k’i minòva de ne gatè nia. »Pu èuldi pa 

kêl?« — »Fazais na tèl fuèra per na ròba da püòk, per na fum.« 

— »Bên per kêl ke cêle de dut, te cêsa; pò èi nèe 1 muèt de 
dè de plu k’i autri a kei k’ a de buzèn.« 

*■ * * 

»Culdi eisa i èavei böle grizes .i la bèrba mò tan bòla fosa?» 
damanda n di n drê maladêt a n tèl bèrba. »Pu, dis 1 auter, 
la bèrba iè pa nce de vmt anj plu zeuna k’ i èavei.« 

* * * 

N grof s’òa n iêde apustà n retràt da n moler. Kan ke kes 
moler i 1 pòrta, se i savòvei masa èêr al auter, i, per nen avei 
drê de 1 kumprè, mêtel man de di, kel nen fè nia tukà, ke n tèl 
retràt ne pò-1 avei, ke 1 ne 1 vuèl. Ce fès 1 puere moler da la 
rabia? L va a èêxa, fès su doi urêdles da musàt a kes retrat i 
1 mêt òra ke duè 1 veize. L grof 1 a ênke znöl udü ; 1 prim mu- 
mênt s’àl desenà; pò se pênsel, nmes mè 1 kumprè xèn, seno duc 
me kujona. I 1 auter di vènjel dal moler, i dis kel vuel kumprè 
1 retrat, ke 1 a udü ke 1 iè bên bên tukà. »Ah pu, dis 1 auter, 
krêie bên ke ne se kunesais nia dant, 1 manèòva la drèta m:êdles.« 

* * * 

Saveisa èuldi ke 1 surêdl nen a nia maridà la luna? N iêde, 

èuldi ke la da; pò èuldi ke la va de nuet; i pò èuldi ke la iè imj 
mêns pleina. 
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L’ eilesdisk’ i ei iè de.drê malàns; i mpò sc pênsclcs su- 
vênz: »Unis pu n tèl malàn a me tò.« . 

* * * 

»Tan gut mêtun pa da tlo te tèl i tèl luèk?«, damanda n di 
doi furosti a im k’i ankonta per strèda. »2ide mè« respuent 1 
auter. »Pu kêl savons bên ke messon zi, ma tan gut an pa a 
revè iI6?« — »2ide mè« dizel inò. »Kun kês nen ièl nia da nfè« 
se pênsi aên, i pöa inò via. Kan k’i fòa zie n poz, se zvèia 
l’auter dò: »Doi eura.« 

»Pu culdi ne pudòvesa di dant?« 

»Mussòve n iêde udei, kò ke zieis, a ulei ve di, tan gut k’eis.« 

* * *• 

Doi eiles òva gatà su de penetênzia de zi a Waissenstòn kun 
arbòies ti öaucèi; les òa fat òra de zi deberiêda. Les ne fòa nia 
revèdes lonö, k’una òa metru man de se lamentè de mèl ai piès; 
l’autra skutòa mè drê böla kièta. Ntant vales inò n pòz. Ngali 
dis inò la prima: »Nen èsa tu nia mèl ai pfès?« — »No«, dis 

l’autra. »Ah ma ce bon piès ke tu ès!« — »Pu,« respuent la 
segonda, »fè è kuet l’arboa, iè.« 

* * * 

Mièö maiê dut kêl ke-n a, 

Ke di dut kêl ke-n sa. 

* * * 

N badiòt òva mandà si pitl mut sa mont a sturtè; i òa mè 
plu n doi linzuei de fên da mêter ite »Ma«, òvel dit, »ne 1 mêter 
pa ite masa abeneura, mpermò kan kel öanta.« Bon, kes pitl 
badiòt va su, euta 1 fên i pò se sêntel zu dlonga ad aspitè ke 
1 cante. Kan ke 1 rua da seira, Se damanda si père: »L èsa 
metü ite bon?« — »Ne l’è nia metu ite.« — »Puöuldipano?« — 
»È bên aspità ke 1 cante, ma 1 ne èantòa mèi, po men sons umt.« 

* * * 

N di damanda na fêna a si üem: »Culdi rezònesa for tan 
adâu’t de nüet tel süèn?« — »Pu, dizel, de di ne me lases pu tu 
no mèi di nia.« 

. -'f * * 

»Kan k’è n püè la sièsa«, kuntòa n iêde un, »pò nen èi drê 
de di nia a mi fêna auter ke: »Bona seira, Maria,« pò dut 1 rost 
dizela eila.« 

* * * 



»Lasa dò te kel tamtmrdl«, dis zakèi a kêl ke sona 1 tam- 
burdl; »nen dudesa ke 1 a n tòn sike na kasa? »Ne pòse lasè 
do nia,« respaent 1 auter, >>ke tant me vênjel a mi.« 

* * * 

Bèra Tita a parênc rikes te zità. N di vên si sòr kun na 
muta a 1 kri. ’Ll i mostra dut 1 luèk i la pusiòn; i rua nce te 
stala; 1 a de böla gran vaces. A la muta ti plès 1 plu na'tèl 
pitla èêndla. »Ali, clis bèra Tita, kêsta vè iê na bona böstia; l’è 
kumpreda 1 an pasà drêt bon marcà, kel semiòa ke 3a ne valês 

nce kêl no, ma la sa zidla dasên. I l’a mpermò doi anj.« 

»A èe kunêsun pa tan d’anj ke l’a?« damanda la zeiina. — »Ai 
kòrni.« — »A 6, l’a mpermò doi kòmi« dizela inò eila. 

^Bera 2an vên tlama dant a gudizio. »Vo, dis 1 ricbter, eis 
maià doi ljanjes de kel purcöl. Ne savaisa ke 1 purcöl fòa rubà?« 

»A la seur ne men èi pa ntendü nia« respuent bèra 2an. 

^ ^ # 

Sldvêve da l’eiles ke sibla, 
dai ei ke fila, 
dal kul de n mul, 
da la boöa de n can 
I da un dal padenòster tla man. 

* * * 

N studià üiva per 1 mont i masima ti vilagi a nsenjê la 2ênt 
debant; duö pudòa zi a skutè su. N di fòvel revà inò ten vilago 
i òa metu man de ruznè dant a na stua de paures. Ma kis n’i 
òa nia drê krêta. L ruznòa de 1 surêdl, de la lunà, de la steiles; 

1 savòa da di, tan. lonc ke 1 surêdl i la luna iè da la tiêra de’- 
möz. Kan ke 1 òa finà, se löva su n drê maladêt i dià ke 1 ulêsa 
damandè zöke. »Drêt gên« dis 1 auter. »Tan lonc ièl pa da tlo 
tèl j ^ek?« — »Purdenêde«, dis kêl k’òa ruznà, »ma te 
kes luek ne sons mèi stat.« — »1 tan de iêdes seisa sta 
Bula luna?« 

* * * 

»Tan lonc iel pa da Pruka a Maràn?« — »Doi eura de fe- 
rata.« - »1 da Maràn a Pruka pa?« — - »Pu ênke doi eura, corka.« 

^»Culdi pa corka? Da Nadèl a 1 an nuef iel òto di, i da 1 an 
nuef a Nadèl iel adòs n an.« 

* * * 

La bòna bales i la bòna fancoles muèsa levè seules. 



N senjeur vên te na ustaria i se kumanda na prata. Ntan 
ke 1 maia vên 1 òst, n drê cakulon, i mêt man d’ i kuntè su n 
pue’, per fè pasè 1 têmp. »L lè, dizel, mpermò n mêns k’ è kum- 
prà ksta ustaria kun dut 1 fantòrum.« — »Ah, ak, dis 1 auter, 
pò fòa desegür nce kesta prata böle leprò.« 

* * * 

' N profèser va n di te na ustaria a marênda; i za ke 1 i sa 
ke sibe tan bon caut, se se sêntel te verzòn. Ntan ke 1 maia, 
da ite 1 surêdl sun si meiia iust ulà ke 1 iè sentà. Ngali dizel 
a la culèa: »Seis tan bòna, autême nteur kesta meia:a.« 

* * * 

N jager, ke ziva saldi a caca, ma ke tukòa dinrèr vèlk, dis n 
di, te kêla ke 1 i tira a n lièver: »Xên, pitl tièr, fè mè testa- 
mênt!« Ntant i tirel i 1 fala. Un ke fòa dlonga, dis: «Calêdema, 

1 sauta böle a tò 1 nutàr!« 

* * * 

Se n’ eila pòrta ite te cêxa kul gurmèl, i êl òra kul èestön, 
pò auxenöi mò for; ma s’ eila pòrta ora kul gurmèl, i êl ite kul 
cestön, 1 pò no. 

* . * * * 

Doi paures univa n di da maröà, un òa kumprà na vaöa. 
Per strèda veizi ngali n tèl gràn kròt sun eur den lèk. »Tu, dis 
Tòne a Sepl, se te maies möz kel lcròt, te dèi kesta vaöa.« — 
I böl mpont ke Sepl 1 maia möz: la vaöa fòa sia, de Sepl. I 
va inò n pöz. Ngali dis Sepl a Tòne: »Se te dès euta i maies 
1 auter möz kròt, pò iè la vaöa inò tia.« — I Tòne maia 1 auter 
möz: la vaöa fòa inò sia. Pò va-i inò n pöz. Ngali dis Tòne: 
»Tu, Sepl, percê onsa majà kel kròt?« 

* * * 

»Pòpa, damanda n paur a 3i uzin, iè pa ti- vaca inò nton?« 
— ' »Si ; Si, ma mi fêna s’ a ruinà 1 magòn.« — »Pu, kò pa n5i?« 
— »Pu, aöò ke la vaca gatês ueia a tò ite la medezines, i n da- 
zòvi unj iêde na sadòn dant a la fêna.« 

* * * 

»1 dis ke n kamèl pò laurè 7 dis zênza böver; nen ie pa kêl 
da se fè marueia?« — »ò, danz; i cêla, pra mè ièl iust 1 kontrario.« 
* * * 

L’eiles, n iêde ve lökles, 
pò ve bökles. 



CSran diskorso kuiii jiileea paròlcs : 

0, kò vala? — Grazia, la va. ~ 0, pò vala bòle. 

* * . # 

N mut zeun òva abü plu gut na neviêa i fòa pa per la nia- 
ridè tòs. Ma^duc i 1 deskunsiòa; i dizòa ke la fòa viêrca. L Tnut 
se pensa: »Vuepampò savei na segura, nkuei i fèzi pa la pròa«. 
Ma la muta fòa unida al savei, i s’oa arzinià mò plu da maladêt : 
l’òa metu na odla via per fonz i s’ òa teni a mênt bòl frank ulà 
ke la 1’ òa metuda. Ntant vên si nevic, se senta zu prad êila i 
mêt^man de cakulè. Ora de nia mostrela via per fonz: sCêla, 
tlo lel na odIa«; i la tlupa su drêt da kuntênta; aên musòvel 
kreier ke 1’ òa de bon üèdli. Ma ntan k’ eila mêt kesta odla te 
cêsta dal fil, tolel èl na ola blanca òra de n kastel i la mêt su 
n cantön de meiaa. Eila va via i se sênta inò zu prad êl. 'cTcn 
cêla, zveiela, kes mostro de gat ie böl inò sun moixa ; vès zu o 
no!« i ti pêta via n drê ko!p, ke 1’ ola sauta ne sè ulà. A’ên sa- 
vòvel tan bên ke la udòva. 



Da un da na gran fràbika vèn n di n laurànt a' sc pitè. »Mo 
sa ne, dis 1 patròn, a mesei ve lasè zi zênza leur; ma è böle lau- 
ranc asè.« — »Ah, dis 1 auter, per kel püek k’ iè leure no ne ve 
ntendeisa nia te vòsta gran frabika.« 

* * * 

L zbir iè pa na persona ke n ne veiza nia gên unjàn; ma 
la Longa dizòa for kan k’el sen ziva: »Adio, a n auter 'iêde.« 

* * * 

»Ke vo, anda uzina, la zumblina ke ie nasuda kun vo, iè 
mòrta prês dò.« — »Pu desegur ne sèi da vel di, anda Stina; mi 
oma n’ a mei sapü da di na drêta, se iè oder mi sòr, di’ dei bèn, 
iè mòrta.« 

* * « 

_ N senjeur dis a si pediènter, ke 1 dês i purtè n gò’ d’ èga. 
Kès 1 Jiòrta. »Ne sèsa, ke 1’ èga pòrtun danjeura su na taza?« 
L pediènter va òra, zòta l’-èga su na taza i la pòrta inò ite. »0 
böla, dis 1 patrön, kò dês i pa fê a;èn a la böver?« — »Kêl ulòvi 
pa iusta nö ’fè damande« respuènt I auter. 

• ' 5 * ♦ 



* 



Mèl fès la rostes, plu mèl i spinacans, 

Ma mò plu la lênga de la vodla mutàns. 

* * * 

»Tan de fasli de pièr vendeisa ai mêns?« damanda n senjeur 
al òst. — »3STteur n kindes.« — le ve savês bên n mitl, ke pu- 
desais n dè òra al manko vint.« — »1 kel fos?« — »Zêtè su unj 
kriègl plên kò ke toka.« 

* * sfs 

»Ma Mêinc. dis 1 dutòr, kêl mesêses bên savei ke 1 stalòt 
del purcöl ne dausa nia vöster masa da uzin da la öêxa.« — 
tCuldi pa no?« — tCuldi ke 1 lè mèlsan.« — »116 se faleis, sen- 
jeur dutör, i purcièi iè mò for stai nton.« 



N pucre lotcr iè uni metü te perzön. Unj di, kan k’ i i a 
purtà 1 majê, pròvel pra uS per ulei gauri. N di damanda 'kêl 
ke cêla su, culdi kel fès kêl; sc 1 üèl mucè? »No, no, dizel, cêle 
mè, Se eis bên xarà, ke me tême tan.« 

* * * 

L gandarm n a pià su n di un k’ a rubà n’ eura. Ma êl per- 
tênt de 1’ avei gatèda. »Culdi ne 1’ eisa pò nia purtèda tlo, da 
la gandarmaria?« — »Pu, dizel, vo tlo eis pu böle duö n’ eura.« 

* * * 

Ulà ke-n naS, 

La iêrba paS. 

sjc * * 

»Culdi ne majeisa deguna cêrn?« 

«Culdi ke n vên plu vödli!« 

»Culdi ne bueisa no vin no pièr?« 

»Culdi ke n vif plu gut.!« 

»Culdi ne fumeisa nia la pipa?« 

»Culdi ke n sta plu gut n vita!« 

»Pu se ne majeis nia cêm, ne büèis no pièr no vin i ne fu- 
meis nia, öuldi pa pò viver?« 

s« * * 

i 

Kasper s’ a maridà. L di dò la nòza damanda si uzin, kò 
ke 1 a durmi la prima seira. »Me nsemiòve,« diS KaSper, »ke fosa 
dut nteur mè via n gran füèk küècun; i minòve de vöster te l 
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infiêrn. Dal gran spavênt m’ êi desedà. Pò èi palpà dlonga mè 
zu, per udei ulà ke son; i è udü ke 1 spavênt iè mò mazer: ke 
son maridà.« 

* * * 

Saveisa kò ke anda Lena fès per udei se bèra 2an nen a 
mia no bu masa kan ke 1 vên tèrt òra d’ ustaria? La i fès mò 
mêter n fil te na odla. 

* * # 

N avaròn fè sike n purcöl gras: 1 utel an mpermò dò si mòrt. 




Da lKleyinè. 

I. Ce ièl pa ke krês d’ inviêrn i mòr d’ instà? 
L a la ravixa sun som i krês zuvfèr. 

II. Ki ke ne 1 a nia, ne ue! nia 1 avei; 
ki ke 1 a, ne üèl nia 1 piêrder; 
ki ke 1 vênö, ne 1 a nia plu. 

III. N 1 pòrta sun meixa, 1 meseida i 

i n da a duc, ma deguni nen maia. 

IV. Ki lè pa 1 plu da corka te dlièza? 

Ki fè pa 1 plu vodl te dlièza? 

V. Kluna ie pa la masaria plu da totl 
te cêxa? i kluna la plu da maladêt? 




